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Terminhinweise

Wiederholung
Montag, 30. Mai, 10 Uhr, Zimmer 200 im Rathaus
Oberbürgermeister Dieter Reiter unterzeichnet im Beisein von Bürgermeis-
terin Christine Strobl die „Europäische Charta für die Gleichstellung von 
Frauen und Männern auf lokaler Ebene“. Ebenfalls mit dabei sind die Gleich-
stellungsstelle für Frauen unter Leitung von Nicole Lassal und die Vorsit-
zende der Stadtratskommission zur Gleichstellung von Frauen, Stadträtin 
Lydia Dietrich (Fraktion Die Grünen/Rosa Liste), sowie ihre beiden Stell-
vertreterinnen, Stadträtin Bettina Messinger (SPD-Fraktion) und Stadträtin 
Ulrike Grimm (CSU-Fraktion).
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

Dienstag, 31. Mai, 10.30 Uhr, Domagkpark, Fritz-Winter-Straße 3
Oberbürgermeister Dieter Reiter eröffnet die 1. Münchner E-Sharing-Sta-
tion für die Bewohnerinnen und Bewohner des Domagkparks. Thomas 
Kremer, Vorstand DomagkPark Genossenschaft eG und Christian Stupka, 
Sprecher des Konsortiums Domagkpark, führen durch das WOGENO-Ge-
bäude und erläutern die Funktionsweise des neuen Mobilitätsangebots 
samt Solaranlage und Ladeinfrastruktur und seine Bedeutung für das Mo-
dellquartier. E-CarSharing, E-Scooter, Pedelecs, E-Lastenräder und die App 
„ParkU“ können ausprobiert werden. 
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

Dienstag, 31. Mai, 17 Uhr, Goldberg Studios, Müllerstraße 46 a
Kulturreferent Dr. Hans-Georg Küppers spricht Grußworte bei der Eröff-
nung des „kreativ@muenchen: KUNST Branchen.meet.up“ des Kompe-
tenzteams Kultur- und Kreativwirtschaft der Landeshauptstadt München 
zum Thema Bildende Kunst. Bei dem Branchen.meet.up werden in Podi-
ums- und Werkstattgesprächen mit allen interessierten Kulturschaffenden 
und Unternehmen Perspektiven und Bedürfnisse des Kunstmarkts im 
Großraum München beleuchtet. Die Veranstaltung ist Teil der Veranstal-
tungsserie kreativ@muenchen des Kompetenzteams, in die alle elf Teilbran-
chen der Kultur- und Kreativwirtschaft mit ihren spezifischen Bedürfnissen 
eingebunden sind.
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Bürgerangelegenheiten

Freitag, 3. Juni, 14 bis 15.30 Uhr, 
BA-Geschäftsstelle Mitte, Tal 13 (barrierefrei)
Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 1 (Altstadt – Lehel). Während 
dieser Zeit besteht auch die Möglichkeit, sich telefonisch unter der Num-
mer 22 80 26 76 an den Bezirksausschuss zu wenden.

Meldungen

Glückwünsche für Dagmar Nick zum 90. Geburtstag
(27.5.2016) Oberbürgermeister Dieter Reiter gratuliert Dagmar Nick zum 
bevorstehenden 90. Geburtstag: „Bereits Ihr erster Auftritt auf der literari-
schen Bühne war furios: Als Erich Kästner 1945 Ihr Gedicht ‚Flucht‘ in der 
Münchner Neuen Zeitung abdrucken ließ – wohl das erste Gedicht, das 
im Nachkriegsdeutschland veröffentlicht wurde – nannte er es ‚ein gutes 
Zeichen dafür, dass unsere Hoffnungen nicht zu trügen scheinen‘. Heute 
gehören Sie längst zu den wichtigsten deutschsprachigen Lyrikerinnen der 
Gegenwart.  
So unüberhörbar sprachgewaltig Ihre literarische Stimme war und ist, 
so sensibel, leise und humorvoll ist ihr unverwechselbarer Ton. Für Ihr 
Werk – neben der Lyrik haben Sie sich auch mit Prosabänden, Reisebü-
chern und Hörspielen einen Namen gemacht – sind Sie mit zahlreichen 
Preisen ausgezeichnet worden, darunter auch Münchner Ehrungen: der Tu-
kan-Preis, der Schwabinger Kunstpreis, der Ernst-Hoferichter-Preis und die 
Medaille ‚München leuchtet – Den Freundinnen und Freunden Münchens‘.
Ihr erst kürzlich erschienenes Familienbuch ‚Eingefangene Schatten‘ zeigt: 
Sie nehmen sich Zeit für Erinnerungen und Rückblicke, setzen sich aber 
noch keineswegs zur Ruhe. Das ist ein Glück für alle Leserinnen und Le-
ser! 
Ich wünsche Ihnen auch für die kommenden Jahre Glück, beste Gesund-
heit und weiterhin viel Energie für Ihre literarische Arbeit.“

Münchner Schulwettbewerb zur Stadtentwicklung: Jetzt bewerben
(27.5.2016) Auch in diesem Jahr rufen das Referat für Stadtplanung und 
Bauordnung und das Referat für Bildung und Sport wieder zur Teilnahme 
am Münchner Schulwettbewerb zur Stadtentwicklung auf. Noch bis 
10. Juni können Schulklassen, Arbeitsgruppen und Einzelpersonen Bei-
träge einreichen.
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Wie soll sich die Stadt weiterentwickeln? Der Wettbewerb bietet Kindern, 
Jugendlichen und jungen Erwachsenen die Chance, ihre Vorstellungen 
über die Zukunft Münchens darzustellen. Außerdem will die Landeshaupt-
stadt München damit ein besseres Verständnis für die vielfältigen Bedin-
gungen und Zusammenhänge von Architektur und Stadtentwicklungspla-
nung wecken.
Der Wettbewerb findet seit 1998 statt. Im vergangenen Jahr beteiligten 
sich zahlreiche Kinder und Jugendliche aus München und Umgebung. In 
Texten, Bildern, Architekturmodellen, Filmen, Musik, Multimedia-Beiträgen 
und Street Art beschäftigten sich die Schülerinnen und Schüler mit dem 
eigenen Schul- und Lebensumfeld, aber auch mit konkreten Großprojek-
ten, Mobilität und regionaler Planung. Unter den kreativen und originellen 
Arbeiten waren unter anderem ein interkulturelles Mehrgenerationenpro-
jekt, spielerische Anregungen für neue Wohn- und Lebensräume und eine 
Fahrrad-Reparaturstation.
In diesem Jahr werden die Beiträge am Donnerstag, 21. Juli, um 17 Uhr 
von Stadtbaurätin Professorin Dr.(I) Elisabeth Merk und der dann neuen 
Stadtschulrätin Beatrix Zurek prämiert und bis Ende September im Plan-
Treff an der Blumenstraße 31 bei einer Ausstellung präsentiert. Im An-
schluss geht die Ausstellung auf Wanderschaft.
Mehr Informationen zum Wettbewerb gibt es unter www.muenchen.de/
schulwettbewerb.

Baureferat saniert Grünanlagen-Wege in Münchens Südwesten
(27. 5.2016) Das Baureferat saniert ab Montag, 30. Mai, Rad- und Gehwege 
in Grünanlagen im Südwesten Münchens. Die Arbeiten beginnen am Die-
tramszeller Platz. Anschließend erhalten Wege in den Grünanlagen an der 
Rudolf-Camerer-Straße, der Slevogtstraße, der Filchnerstraße und im Land-
schaftsschutzgebiet an der Garatshausener Straße eine neue Deckschicht. 
Dafür müssen einzelne Wege vorübergehend gesperrt werden. Die Arbei-
ten dauern voraussichtlich bis Ende September.

Infoabend im Bauzentrum: Radon – eine Gefahr aus der Tiefe?
(27.5.2016) Das radioaktive Edelgas Radon kann aus dem Boden in Ge-
bäude gelangen. Die Konzentration des Gases in der Raumluft wird einer-
seits von der Art des Untergrundes und andererseits von der Dichtigkeit 
des Kellers und von der Lüftung im Gebäude bestimmt.
Maximilian Bergmann, vom Landesamt für Umwelt geprüfte Fachperson, 
erläutert am Mittwoch, 1. Juni, von 18 bis 19 Uhr im Bauzentrum München, 
Willy-Brandt-Allee 10, die Entstehung, das Vorkommen und die Wirkungs-
weise von Radon. Im Mittelpunkt des Vortrags steht der Einfluss des Bau-
körpers auf die Radonverteilung und -konzentration und entsprechende 
Sanierungsmöglichkeiten. Neben der Darstellung der rechtlichen Situation 

www.muenchen.de/schulwettbewerb
www.muenchen.de/schulwettbewerb
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werden verschiedene Messmethoden vorgestellt. Anschauliche Beispiele 
von Sanierungsfällen runden den Vortrag ab. Der Eintritt ist frei. 
Weitere Informationen im Internet www.muenchen.de/bauzentrum, per 
E-Mail an bauzentrum.rgu@muenchen.de und unter der Telefonnummer
54 63 66 - 0.

Öffentliche Stadtrats-Sitzungen der kommenden Woche
Dienstag, 31. Mai
 9.00 Uhr Kinder- und Jugendhilfeausschuss 
   – Großer Sitzungssaal
 ca. 14.15 Uhr Bauausschuss – Großer Sitzungssaal
Mittwoch, 1. Juni
 9.30 Uhr Ausschuss für Arbeit und Wirtschaft/Ausschuss für 
   Stadtplanung und Bauordnung – Großer Sitzungssaal
 im Anschluss Sozialausschuss/Ausschuss für Stadtplanung 
   und Bauordnung – Großer Sitzungssaal
 im Anschluss Ausschuss für Stadtplanung und Bauordnung 
   – Großer Sitzungssaal
 14.30 Uhr Sportausschuss – Großer Sitzungssaal
 im Anschluss Bildungs-/Bauausschuss – Großer Sitzungssaal
 im Anschluss Bildungsausschuss – Großer Sitzungssaal
Donnerstag, 2. Juni
 9.30 Uhr Nichtöffentlicher Ausschuss für Standortan-
   gelegenheiten für Flüchtlinge
 Im Anschluss Öffentlicher Kommunalausschuss 
   – Kleiner Sitzungssaal
 14.00 Uhr Kulturausschuss – Großer Sitzungssaal



Baustellen aktuell

Freitag, 27. Mai 2016

Bodenseestraße (Neuaubing)
Das Baureferat führt zwischen Brunhamstraße und Ehrenbürgstraße ab-
schnittsweise Fahrbahnsanierungen durch.
Von 30. Mai bis Anfang Juni 2016 ist in den Baubereichen jeweils eine 
Wechselverkehrsregelung mit Baustellenampel eingerichtet.

Poccistraße (Ludwigsvorstadt)
Das Baureferat führt zwischen Lindwurmstraße und einschließlich der 
Kreuzung Bavariaring / Bavariastraße eine Fahrbahnsanierung durch.
Von 30. Mai bis Anfang Juni 2016 ist jeweils nachts von 21.00 Uhr 
bis 5.00 Uhr pro Richtung nur je eine Fahrspur frei. Entsprechend dem 
Baufortschritt werden auch die Einmündungsbereiche der Bavariastraße 
und des Bavariarings zeitweise gesperrt.

Seybothstraße (Harlaching)
Das Baureferat baut die Bushaltestellen an der Autharistraße barrierefrei 
um.
Von 30. Mai bis Ende Juli 2016 bleibt im Zuge der Seybothstraße pro 
Richtung je eine Fahrspur frei. Die Parkplätze an den Fahrbahnrändern 
entfallen vorübergehend.

Johannisplatz / Chorherrstraße (Haidhausen)
Die Stadtwerke führen Unterhaltsarbeiten am Fahrbahnbelag im Gleis-
bereich durch.
Von 30. Mai bis Anfang Juni 2016 ist die Durchfahrt für den motori-
sierten Verkehr gesperrt. Der Trambahnbetrieb ist von der Sperre nicht 
betroffen.

Baustellenaktuell

Informationen zu laufenden Baumaßnahmen mit Verkehrseinschränkungen finden Sie im Internet unter
www.muenchen.de/baustellen 

Herausgeberin: Landeshauptstadt München, Baureferat TZ / K, Baustellenkoordinierung
Telefon: (089) 2 33-6 00 50, telefax: (089) 2 33-6 00 55, E-Mail: baustellen.bau@muenchen.de

http://www.muenchen.de/bau/index.html
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Freitag, 27. Mai 2016

Kurzübersicht der Beschlussvorlagen einheitlich gestalten
Antrag Stadtrats-Mitglieder Lydia Dietrich, Dominik Krause und
Dr. Florian Roth (Fraktion Die Grünen/Rosa Liste) vom 21.1.2016
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Kurzübersicht der Beschlussvorlagen einheitlich gestalten
Antrag Stadtrats-Mitglieder Lydia Dietrich, Dominik Krause und
Dr. Florian Roth (Fraktion Die Grünen/Rosa Liste) vom 21.1.2016

Antwort Oberbürgermeister Dieter Reiter:

Sie haben beantragt:

„Die Stadtverwaltung wird gebeten, bei jeder Beschlussvorlage die Kur-
zübersicht der Beschlussvorlagen einheitlich in einer sechszeiligen Tabelle 
anzulegen und keine Zeile wegzulassen. 
Die Zeilen umfassen immer die Punkte: Anlass, Inhalt, Gesamtkosten/Ge-
samterlöse, Entscheidungsvorschlag, Gesucht werden kann im RIS auch 
unter, Ortsangabe (neu).
Falls eine Zeile nicht befüllt werden kann, soll sie leer bleiben.“

Nach § 60 Abs. 9 GeschO dürfen sich Anträge ehrenamtlicher Stadtratsmit-
glieder nur auf Ge-genstände beziehen, für deren Erledigung der Stadtrat 
zuständig ist. Der Inhalt Ihres Antrages betrifft jedoch eine laufende Ange-
legenheit, deren Besorgung nach Art. 37 Abs. 1 GO und § 22 GeschO dem 
Oberbürgermeister obliegt. Deshalb ist eine beschlussmäßige Behandlung 
im Stadtrat rechtlich nicht möglich.

Zu Ihrem Antrag vom 21.01.2016 teile ich Ihnen mit:

Nach Art. 46 Abs. 2 Satz 1 GO bereitet der erste Bürgermeister die Bera-
tungsgegenstände vor. Zu dieser Vorbereitung gehört auch die Erstellung 
von Beschlussvorlagen. Die Entscheidung darüber, ob der Beschlussvor-
lage eine Kurzübersicht voran zu stellen ist und wie diese formal auszuse-
hen hat, liegt daher beim Oberbürgermeister.

Ihren Vorschlag, zwecks einer besseren Übersichtlichkeit bei jeder Be-
schlussvorlage die Kurzübersicht einheitlich um eine Zeile mit dem Punkt 
„Ortsangabe“ zu ergänzen und nicht benötigte Tabellenzeilen nicht zu lö-
schen, sondern diese ggf. nur zu „stricheln“ (s. beigefügtes Muster) finde 
ich sinnvoll und greife ihn daher gerne auf.
Ich werde über das Direktorium sicherstellen, dass die Referate über die 
o. g. Neuerungen in der Kurzübersicht entsprechend informiert werden 
und dass die Vorgaben in der künftigen Kurzübersicht einzuhalten sind.

Von den Ausführungen bitte ich Kenntnis zu nehmen und gehe davon aus, 
dass die Angelegenheit damit abgeschlossen ist.



 
 
Anträge und Anfragen aus dem Stadtrat 
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An den Oberbürgermeister 
der Landeshauptstadt München 
Herrn Dieter Reiter 
Rathaus, Marienplatz 8 
80331 München 

 
 

München, 27.05.2016 
 
 
Antrag 

Radwegsicherheit erhöhen IV – Kreuzung Arnulfstraße/Abfahrt Donnersberger 
Brücke stadteinwärts 

Die Stadtverwaltung ergreift geeignete Maßnahmen, um die Sicherheit von Radfahrern und 
Fußgängern im Kreuzungsbereich der Arnulfstraße mit der Abfahrtsstraße von der Donnersberger 
Brücke stadteinwärts zu gewährleisten. 

Begründung 

Der Kreuzungsbereich der beiden oben genannten Straßen ist ein Hauptverkehrsknotenpunkt in 
München. Leider ist die Streckenführung derzeit so gestaltet, dass die Sicherheit der Radfahrer 
und Fußgänger und auch Rollstuhlfahrer nicht gewährleistet ist. Im vergangen Jahr verstarb sogar 
eine Radfahrerin durch einen fehlerhaft abbiegenden LKW-Fahrer. Als Ursache der erhöhten 
Gefahr hat sich bei Ortsbesuchen sowohl die zweispurige Abbiegemöglichkeit für PKW und LKW 
als auch die vorgeschaltete Grünphase für abbiegende motorisierte Fahrzeuge herausgestellt. 
Abbiegende LKW mit großem Wendekreis müssen stets beide Abbiegefahrspuren zum  Abbiegen 
verwenden und gefährden so zwangsläufig Fußgänger und Radfahrer und zum Teil auch andere 
motorisierte Verkehrsteilnehmer. Die rote Abmarkierung des Radwegs und das gelbe Blinklicht 
haben sicherlich schon einige Verbesserung hinsichtlich erhöhter Aufmerksamkeit gebracht, 
dennoch stellt diese Stelle immer noch eine wirkliche Gefahr besonders für die nicht motorisierten 
Verkehrsteilnehmer dar. 

Die notwendige Sicherheit kann beispielsweise durch getrennte Ampelschaltung für Radfahrer 
bzw. Fußgänger und motorisierten Individualverkehr erreicht werden, durch die Reduzierung auf 
eine Abbiegerspur und auch durch spezielle Spiegel, die die Sicht auf den Kreuzungsbereich 
verbessern. Auch bauliche Maßnahmen, wie zum Beispiel eine Fortführung des Radwegs analog 
der Straßenführung auf der Brücke (= Brücke für den Radverkehr), ist mit weiteren, noch zu 
bestimmenden Maßnahmen zu prüfen. 

Auch gilt zu überprüfen, ob die aktuelle bauliche Situation der Strecke noch den gesetzlichen 

Richtlinien (ERA 2010) entspricht. 

Unbedingt zu beachten ist, dass die Grünphase für Radler und Fußgänger nicht verkürzt wird und 
auch, dass ein Überqueren der Kreuzung weiterhin in einem Zug möglich ist. 

 

Initiative: Sonja Haider (ÖDP), Unterstützer: Tobias Ruff (ÖDP) 



  
Herrn
Oberbürgermeister
Dieter Reiter
Rathaus
Marienplatz 8
80331 München

Anfrage
27.05.2016

Erweiterte Eingliederungshilfen für „Flüchtlings“kinder – ein Urteil des
Landessozialgerichts und seine Folgen für die LHM

Mit Beschluß vom 21.01.2015 verpflichtete das Landessozialgericht den Landkreis, der
für die Ausreichung von Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz (AsylbLG)
zuständig ist, zur Übernahme weiterer Eingliederungshilfen für „Flüchtlings“kinder wie
etwa teilstationärer Maßnahmen, Reha-Leistungen etc. bei behinderten Kindern.
Ausschlaggebend sei, argumentierte das Gericht im anhängigen Fall eines fünfjährigen
Irakers, daß der Antrag vom Bezirk rechtzeitig an den „zweitangegangenen“ Reha-Träger
– den Landkreis – weitergeleitet worden sei, der damit „umfassend zuständig geworden“
sei (Az: L 8 SO 316/14 B ER). – Träger der Jugendhilfe ist in München das
Stadtjugendamt. Es stellen sich Fragen nach den Auswirkungen des genannten
Beschlusses des Landessozialgerichts für die Landeshauptstadt München und die von
ihr zu tragenden Kosten für zusätzliche Eingliederungshilfen für behinderte
„Flüchtlings“kinder – zumal vor dem Hintergrund, daß nennenwerte Kontingente an
weiteren, auch minderjährigen „Flüchtlingen“ mit entsprechendem Bedarf zu erwarten
sind, wie aktuelle Medienberichte über das „Kleingedruckte“ des „Flüchtlings-Deals“ mit
der Türkei nahelegen. So schicke die Türkei, berichteten „Spiegel“ uind „ZEIT“ unlängst,
im Zuge des „Deals“ „vor allem ´schwere medizinische Fälle´ oder ´Flüchtlinge mit sehr
niedriger Bildung´ (...). In der EU sei dieses Vorgehen der Türkei bereits vor Abschluss
des Deals vermutet worden. Eine Obergrenze für ´medizinische Schwerstfälle´ habe
jedoch nicht durchgesetzt werden können (...)“ (hier zit. nach:
http://www.zeit.de/politik/ausland/2016-05/fluechtlinge-tuerkei-syrer-bildung-eu; zul.
aufgerufen: 27.05.2016, 01.15 Uhr; KR).

Ich frage den Oberbürgermeister:

1. Welche Kosten sind der LHM bzw. dem Stadtjugendamt als Träger der Jugendhilfe
infolge der genannten Entscheidung des Landessozialgerichts seit Januar 2015
erwachsen, die den für die Ausreichung von Leistungen nach dem
Asylbewerberleistungsgesetz (AsylbLG) zuständigen Landkreis zur Übernahme
zusätzlicher Eingliederungshilfen für „Flüchtlings“kinder verpflichtet?        b.w.

Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München, E-Mail: karl.richter@web.de l www.auslaenderstopp-muenchen.de



2. Inwieweit ist die LHM München, hier: Sozialreferat, Jugendamt etc. in der Lage, der ihr
aus dem genannten Beschluß des Landessozialgerichts erwachsenen Verpflichtung
nachzukommen und die vorhandenen Fälle vollumfänglich zu betreuen – dies angefragt
insbesondere vor dem Hintergrund erheblich gestiegener Zugangszahlen auch an
minderjährigen „Flüchtlingen“ mit Bedarf an erweiterten Eingliederungshilfen seit Sommer
2015?

3. Inwieweit sieht die LHM als Folge des genannten Beschlusses des
Landessozialgerichts vom 21.01.2015 möglicherweise drohende Zahlungsengpässe,
vermehrten Handlungs- und Planungsbedarf etc.?

Karl Richter
Stadtrat
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 Bus-Umleitungen wegen der „Firetage“-
Parade am Sonntag, 29. Mai 
 
Wegen der „Firetage“-Fahrzeugparade auf der Leopold- und Ludwigstraße 
zum Jubiläum der Freiwilligen Feuerwehr München werden die Buslinien 
100 und 154 am Sonntag, 29. Mai, von ca. 7 Uhr bis 15.30 Uhr umgeleitet.  
 
Der StadtBus 100 wird durch den Altstadtringtunnel umgeleitet. Die Halte-
stellen Königinnenstraße (nur in Richtung Ostbahnhof) und Oskar-von-
Miller-Ring sowie Amalienstraße, Von-der-Tann-Straße und Odeonsplatz 
entfallen. Zum Odeonsplatz nutzen Fahrgäste bitte die U4/U5. 
 
Der StadtBus 154 wird zwischen Giselastraße und Schellingstraße über 
die Franz-Joseph-Straße und Barer Straße umgeleitet. Die Haltestellen 
Georgenstraße, Universität und Türkenstraße entfallen. Die Haltestelle 
Schellingstraße ist in Richtung Nordbad zur Haltestelle der Tram 27 Rich-
tung Sendlinger Tor verlegt.   
 
Die MVG informiert ihre Fahrgäste unter anderem mit Aushängen an den 
Haltestellen sowie im Internet unter www.mvg.de über die Änderungen. 
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Neue Linie ab Montag, 30. Mai: StadtBus 150 ver-
bindet Hauptbahnhof, Unis und Englischen Garten  
 
Der StadtBus 150 geht in Betrieb: Ab Montag, 30. Mai, verbindet die neue 
Linie den Hauptbahnhof mit den Universitätsstandorten in der Maxvorstadt 
und in Schwabing sowie dem Englischen Garten. Damit entsteht eine at-
traktive und umsteigefreie Querverbindung in der Innenstadt und zwischen 
den Hochschulen, die es in dieser Form bisher noch nicht gegeben hat. 

 
Die Busse starten am Hauptbahnhof Nord (U-/S-Bahn/Tram) und fahren 
über den Weg der MVG Museenlinie/StadtBus 100 via Königsplatz (U2) 
und Technische Universität durch das Kunstareal mit den Pinakotheken 
(Tram 27/28) – und weiter über die Ludwigstraße zur Ludwig-Maximilians-
Universität (U3/U6). Dann geht es via Leopoldstraße zur Giselastraße 
(U3/U6) und parallel zur Linie 154 durch den Englischen Garten bis zu den 
Instituten an der Oettingenstraße. Endstation ist an der Tivolistraße (Tram 
18). Der StadtBus 150 kombiniert auf diese Weise zentrale und stark 
nachgefragte Abschnitte der bestehenden StadtBus-Linien 100 und 154 
und soll diese entlasten. So entsteht auf den gemeinsam bedienten Teil-
strecken ein attraktiver 5-Minuten-Takt. Insbesondere für Studierende, die 
zwischen den Standorten an der Theresienstraße und der Oettingenstraße 
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pendeln, gibt es nun eine attraktive Alternative zur zeitweise überlasteten Stadt-
Bus-Linie 154. 
 
Die neue MVG-Linie ist montags bis freitags von ca. 6 bis 22 Uhr in Betrieb. Die 
Busse fahren in dieser Zeit vorwiegend im 10-Minuten-Takt. „Der StadtBus 150 ist 
auch eine gute umsteigefreie Alternative zur teilweise überlasteten U-Bahn zwi-
schen dem Hauptbahnhof, den Uni-Standorten in der Innenstadt und Schwabing“, 
sagt MVG-Chef Herbert König: „Wir hoffen sehr, dass das neue Angebot bei unse-
ren Kunden gut ankommt und entsprechend rege in Anspruch genommen wird.“ 
 
Weitere Informationen zum neuen StadtBus 150 gibt es unter www.mvg.de.  
 

http://www.mvg.de/
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Neue Linie ab Montag, 30. Mai: Bus 180 sorgt für 
neue Anschlüsse im Münchner Norden  
 
Am Montag, 30. Mai, startet der StadtBus 180: Die neue Linie im Münchner 
Norden vernetzt gleich fünf U-Bahnhöfe miteinander und schafft eine at-
traktive Querverbindung durch die drei Stadtbezirke Moosach, Milberts-
hofen-Am Hart und Schwabing-Freimann. 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Im Bild von links: Die BA-Vorsitzenden Werner Lederer-Piloty, Johanna Salzhuber und 
Fredy Hummel-Haslauer sowie Kurt Kapp, stellvertretender Leiter des Referats für Arbeit 
und Wirtschaft und Leiter der Wirtschaftsförderung, mit MVG-Chef Herbert König an der neu 
eingerichteten Haltestelle Riesstraße Süd der StadtBus-Linie 180.  

 
Die Busse verbinden im Norden der Stadt die U-Bahnhöfe Westfriedhof 
(U1/U7), Georg-Brauchle-Ring (U1), Olympiazentrum (U3/U8), Am Hart 
(U2) und Kieferngarten (U6). Ihr Linienweg verläuft größtenteils über  
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Hauptverkehrsstraßen wie den Georg-Brauchle-Ring, die Lerchenauer Straße, die 
Moosacher- und Heidemannstraße. Dabei werden auch etliche große Gewerbebe-
triebe angebunden und mit der U-Bahn vernetzt, darunter zum Beispiel BMW, Te-
lefónica und Knorr-Bremse sowie das Veranstaltungscenter MOC. Der Bus ist für 
viele Fahrgäste auch eine gute Alternative zur U-Bahn: So beträgt etwa die Fahr-
zeit mit dem Bus 180 zwischen Olympiazentrum und BMW FIZ statt 19 Minuten 
nur 11 Minuten, Nutzer sparen außerdem bis zu zwei Umstiege. 
 
Der StadtBus 180 fährt grundsätzlich im 20-Minuten-Takt. Er ist montags bis frei-
tags von ca. 5.30 Uhr bis 21.45 Uhr und samstags von ca. 6 Uhr bis 21 Uhr im 
Einsatz. Die Haltestelle Riesstraße Süd am Georg-Brauchle-Ring (siehe Foto) 
wurde für die neue Linie eigens neu eingerichtet. Gut zu wissen: Auf dem Ab-
schnitt zwischen Am Hart und Kieferngarten schafft die neue Linie 180 zusammen 
mit der bestehenden Linie 171 einen dichten 10-Minuten-Takt. Hier verdoppelt 
sich also das Angebot. 

 
 
Der neue Bus ist ein gemeinsames Projekt von MVG und Landeshauptstadt Mün-
chen. MVG-Chef Herbert König: „Erfahrungsgemäß dauert es immer einige Zeit, 
bis sich eine völlig neue Verbindung etabliert. Über die Anschubfinanzierung der 
Landeshauptstadt sind wird daher froh. Sie macht dieses Projekt erst möglich.“ 
 
Kurt Kapp, stellvertretender Leiter des Referats für Arbeit und Wirtschaft und Lei-
ter der Wirtschaftsförderung: „Die neue Buslinie verbindet wichtige Verkehrskno-
ten im Münchner Norden. Das ist ideal für die mit vielen wichtigen Unternehmen 
im Norden angesiedelte Wirtschaft und ihre Belegschaften. Der 180er spart Zeit im 
Berufsverkehr und bietet damit eine gute Alternative zum eigenen Auto.“  
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Die Vorsitzenden der drei Bezirksausschüsse, durch die die Linie 180 fährt, freuen 
sich ebenfalls über das neue Angebot. „Mit der neuen Buslinie entsteht eine at-
traktive Querverbindung zwischen den U-Bahn-Linien im Münchner Norden“, sagt 
Johanna Salzhuber, Vorsitzende des Bezirksausschusses Moosach. Fredy Hum-
mel-Haslauer, Chef im Bezirksausschuss Milbertshofen-Am Hart, begrüßt das 
neue Angebot ebenfalls: „Vor allem für die zahlreichen Gewerbestandorte in Mil-
bertshofen – Am Hart bringt die StadtBus-Linie 180 deutliche Verbesserungen. 
Dies bringt nicht nur Entlastung im Pendlerverkehr, sondern auch große Vorteile 
für unsere Wohnbevölkerung, die dieses Angebot sicher auch sehr gerne nutzen 
wird“. Gleiches gilt für den Stadtbezirk Schwabing-Freimann von Werner Lederer-
Piloty: „Für die Bürgerinnen und Bürger Freimanns bedeutet die neue Buslinie 
eine neue schnelle Direktverbindung nach Milbertshofen und Moosach. Ange-
sichts der rasanten Bevölkerungsentwicklung in unserem Stadtbezirk sind Maß-
nahmen wie die Einführung dieser neuen Buslinie sehr begrüßungswert.“ 
 
Weitere Informationen zur neuen Buslinie 180 gibt es unter www.mvg.de.  
 
Hinweis: Das Foto steht unter www.swm.de/presse zur Verfügung. 

http://www.mvg.de/
http://www.swm.de/presse
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„In English please!“ – App MVG Fahrinfo München 
mit vielen Verbesserungen 
  
In der App „MVG Fahrinfo München“ gibt es ab sofort einige nützliche 
Neuerungen. Besonders viel Wert legten die Entwickler außerdem auf 
noch mehr Nutzerfreundlichkeit, ein angenehmeres Handling und einen 
noch schnelleren Zugriff. Die wichtigsten Verbesserungen im Überblick: 
 
„MVG Fahrinfo München“ auch auf Englisch: Bei Androidgeräten lässt 
sich die Sprache in den Einstellungen unter „Ausgewählte Sprache“ mithilfe 
der Länderflagge umstellen. Etwas anders funktioniert es für iOS – hier 
wird die Sprache direkt im Betriebssystem umgestellt, unter Einstellungen 
>> Allgemein >> Sprache und Region kann man die gesamte Gerätespra-
che auf Englisch ändern.  
Beim Kauf eines HandyTickets wird die Auswahl der Starthaltestelle beim 
Fahrkartenkauf dank der neuen Haltestellenortung nun noch einfacher. Ist 
die GPS-Ortung eingeschaltet, sucht sich die App selbständig die nächste 
U-Bahn-, Bus- oder Tramhaltestelle. Außerdem wurde ein häufiger Nut-
zerwunsch in die Tat umgesetzt: Das aktuelle Streifenkartenguthaben kann 
schneller eingesehen werden. Unter „Tickets“ können Nutzer den Reiter 
„Guthaben“ aufrufen und auf den ersten Blick sehen, wie viele gültige Strei-
fen noch auf der Streifenkarte verfügbar sind.  
In der neuen Warenkorbfunktion sieht man nun auch, welche Tickets gera-
de auf dem Smartphone gespeichert sind. Wer einen Kaufbeleg für ein 
HandyTicket benötigt, kann einfach etwas länger auf das jeweilige Ticket 
klicken und bekommt dann in einem Auswahlfenster angezeigt, ob er einen 
Kaufbeleg anfordern möchte – der auch per Mail versendet werden kann.  
CarSharing und MVG Rad integriert: Verfügbare CarSharing-Autos und 
Stationen der Münchner CarSharer sowie MVG Räder erkennt man nun 
gleich unter den Reitern „Abfahrten“ und „Verbindungen“. Sie werden mit 
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einem kleinem Auto- und Radsymbol angezeigt. Tippt man die Symbole an, wird 
man zur Multimobil-App „MVG more“ weitergeleitet, wo verfügbare Räder und Au-
tos aufgelistet sind. Der Clou dabei: Sie werden exakt in der Umgebung angezeigt, 
für die man die Verbindungssuche gestartet hat.  
Außerdem wurde der Tabwechsel innerhalb der App verbessert: Abfahrten und 
bereits ausgewählte Verbindungen bleiben beim Wechsel zwischen den Tabs er-
halten.  
 
Die App „MVG Fahrinfo München“ ist mit ihrer aktuellsten Version auf 1,2 Millionen 
Smartphones installiert, und auch die Zahl der HandyTicket-Nutzer entwickelt sich 
kontinuierlich nach oben: Seit Dezember 2013 haben sich über das Smartphone 
mehr als 266.000 Nutzer neu fürs HandyTicket angemeldet.  
 
Die Apps „MVG Fahrinfo München“ und „MVG more“ sind kostenlos erhältlich bei 
Google Play (Android) und im App Store (iOS). 



 
 

Pressemitteilung  
 
Badezeit für Familie Wasserschwein  
 
Nachdem die Eisheiligen vorbei sind, kann sich die fünfköpfige Wasserschwein-Familie im 
Münchner Tierpark Hellabrunn am kommenden Wochenende über das sommerliche Wetter 
freuen.  

Mit den steigenden Temperaturen haben die Wasserschweine nun endlich auch wieder die 
Gelegenheit, den großen Wasserlauf auf der Außenanlage dafür zu nutzen. Es ist eine Premiere 
für Pinto und Pacita, die beiden Jungtiere, die am 24. Oktober 2015 in Hellabrunn geboren 
wurden. Für sie wird das Baden und Suhlen im Wassergraben der Anlage ein besonders großer 
Spaß werden, womit sie ihrem Namen sicherlich große Ehre machen. Ihr sprechender Name 
entspricht jedoch eigentlich nur zur Hälfte der Wahrheit: So baden die aus Südamerika 
stammenden Wasserschweine zwar für ihr Leben gern, aber es handelt sich bei der Tierart gar 
nicht um Schweine, sondern vielmehr um die größten Nagetiere der Welt. Sie leben im tropischen 
Regenwald genauso wie in Sumpfgebieten und den südamerikanischen Savannen. Insgesamt 
besteht die Wasserschwein-Familie im Tierpark aus den knapp vier Jahre alten Eltern, einem im 
März 2015 geborenen Weibchen und den im Oktober geborenen Zwillingen.  
 
In Hellabrunn leben die Wasserschweine gemeinsam mit Nandus, Darwin-Nandus, Vicunjas, 
Pampashasen und einer alten Ameisenbär-Dame gemeinsam in einer großen 
Wohngemeinschaft. Die Gemeinschaftshaltung ermöglicht dem Besucher einen spannenden 
Blick auf die Tierwelt Südamerikas. Das Zusammenleben dieser ganz unterschiedlichen Tierarten 
bedeutet gleichzeitig auch Abwechslung und Unterhaltung für die tierischen WG-Bewohner. 
 
Neue Mitbewohner in der tierischen WG 
 
Seit dem letzten Winter haben die Tiere der Südamerika-Anlage mit einem Pärchen der aus 
Patagonien stammenden Darwin-Nandus neue Mitbewohner. Diese als potenziell gefährdet 
geltende Art der südamerikanischen Laufvögel wird in Deutschland vergleichsweise selten 
gehalten. Das Hellabrunner Paar besteht aus einem in Edinburgh geborenen Hahn und einer aus 
dem Zoo Zlin-Lesna in Tschechien stammenden Henne. In ihrer südamerikanischen Heimat sind 
die schönen Vögel mit dem flauschig aussehenden Gefieder insbesondere durch die 
zunehmende Viehzucht und durch gezielte Bejagung bedroht. Der Tierpark hofft in den nächsten 
Jahren auf Zuchterfolge bei dieser attraktiven Tierart. 

München, den 25.05.2016/22 
 
Weitere Informationen: 
Daniel Hujer 
Leitung Presse/Marketing 
Münchener Tierpark Hellabrunn AG 
Tierparkstr. 30, 81543 München 
Tel: +49(0)89 62508-718 
Fax: +49(0)89 62508-52 
Email: presse@hellabrunn.de  
Website: www.hellabrunn.de  
www.facebook.com/tierparkhellabrunn  

 
Münchener Tierpark Hellabrunn AG 
Vorsitzende des Aufsichtsrates: 
Christine Strobl, 3. Bürgermeisterin 
Vorstand: 
Rasem Baban 
Eingetragen in das Handelsregister 
des Amtsgerichts München, HRB 42030 
UST-IdNr.: DE 129 521 751 
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